
Kunstturnen: Landesmeisterschaften  

Dreimal Treppchen für den TUS Derendorf 
 
 
Melisa Caba, Malin Krömer  und Emily Peck wurden am Samstag, den 20. Juni 2009 in Krefeld 
Rheinische Vizemeister in der Altersklasse der Jüngsten Kunstturnerinnen (Jg. 2001/2002). 
Wegen krankheitsbedingtem Ausfall von Hannah Reinker musste die Mannschaft ohne 
Streichwertung turnen. Trotzdem setzten sie sich gegen namhafte Vereine und  
Leistungszentren des 
Rheinlands durch. 
Am letzten Gerät, 
dem Schwebebalken 
entschied sich der 
Wettkampf: Alle drei 
bewiesen stahlharte 
Nerven und 
kämpften sich so 
selbstbewusst auf 
den zweiten Platz 
nach vorne.  
 

(Ergebnisse im 
Einzelnen unter 
www.rtb-
gymnastics.de) 
 
  
   Die Mannschaft der AK 7: Melisa Caba, Malin Krömer, Hannah  
   Reinker und Emily Peck (v.l.). 
 

 
Leider müssen wir von Emily und ihrer Schwester Abby Peck, die im 
Wettkampf der AK8/9 (in der Mannschaft mit Fiona Hawighorst, 
Neuzugang Fiona Slama und Laura Santoz Moran-Diaz) eine Top-
Gesamtwertung von 60,95 Punkten erturnte, noch vor den 
Sommerferien Abschied nehmen, sie ziehen zurück in die USA. Die 
beiden haben unsere Turnriege zwei Jahre lang bereichert, wir 
wünschen Ihnen auf ihrem weiteren Weg viel Erfolg.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



Auch die „Großen“ haben Pokale abgeräumt: Bei den P-
Stufen-Übungen war Waldniel am 27. und 28. Juni 2009 
Austragungsort des Landesfinales. Joyce Hünewickel (siehe 
links) wurde verdient Rheinische Vizemeisterin, und Julian 
Ritterbach bei den Jungs erreichte bei seinem ersten 
überregionalen Wettkampf direkt das Treppchen. Dass 
Nico Pallas fleißig und diszipliniert trainiert, zahlte sich aus: 
Er ist erst vor kurzem zur Jungenriege gestoßen, und 
erhielt doch im Landesfinale die Höchstwertung am Boden. 
Weiter so! Andere hatten Pech: Aaron Klose bekam am 
Barren für seine saubere Übung übermäßig große Abzüge, 
ein Kampfrichterfehler, der sich leider nachträglich nicht 
rückgängig machen ließ. 
Das Gesamtergebnis von 
drei Medaillen bei acht 
Starts kann sich mehr als 
sehen lassen.  

 
 
 
 
 
 
    Nico Pallas, Aaron Klose und  
    Fabian Lersch (v.l.) 


